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Post-SV Detmold II ist nicht zu stoppen
Fußball-Umschau: Unschöne Szenen in Falkenhagen – A-Liga-Topspiel heute Abend in Blomberg

Von Sebastian Lucas

Während es für die A-Ligisten 
bereits heute weiter geht, neh-
men zwei Detmolder Bezirksli-
gisten zwei völlig unterschied-
liche Th emen mit in die Woche: 
SVE Jerxen-Orbke und SV 
Diestelbruch-M.

Kreis Lippe. Durch den 3:0-Er-
folg ist die Welt bei den Jerxern 
wieder in Ordnung, während 
bei den Diestelbruchern Wun-
den geleckt werden. SVE-Trai-
ner Ralf Brokmann freute sich 
darüber, dass sein Plan aufging: 
„Ich wusste, dass Diestelbruch 
Probleme hat, wenn es das Spiel 
machen muss. Deshalb habe ich 
die Marschroute ausgegeben: 
Die Null muss stehen, dann ge-
winnen wir.“ Sehenswert war 
der Führungstreff er, als Philip 
Dabbert sich auf der linken Sei-
te gekonnt durchgesetzt hatte 
und Defi towski vollendete (35.). 
Mit der Einwechslung des an-
geschlagenen Schönwälder, der 
sonst Herz und Seele des SVE-
Spiels ist, und nach der Ampel-
karte gegen Flecker (65.) fi e-
len die weiteren Treff er durch 
Höcker (Abstauber, 75.) und 
Dabbert (per Kopf, 80.). 

Damit gelang die Premie-
re auf dem neuen Kunstrasen-
platz. „Er ist toll geworden“, 
schwärmte Brokmann: „Die 
Leidenszeit ist damit vorbei, 
endlich haben wir wieder ver-
nünft ige Trainingsbedingun-
gen.“ Jugendtrainer Andreas 
Beckschäfer beschrieb die neue 
Fläche so: „Ein Traum. Im Ge-
gensatz zu anderen Kunstra-
senplätzen ist der Platz auch 
nicht so rutschig.“ 

Rennen fast entschieden 
Acht Punkte Vorsprung, zu-

dem ein Spiel weniger bestrit-
ten: Die zweite Mannschaft  des 
Post-SV Detmold scheint auf 

dem Weg in die A-Liga nicht 
aufzuhalten zu sein. Mit 3:0 
behaupteten sich die „Hacke-
männer“ gegen Verfolger BSV 
Heidenoldendorf. BSV-Trai-
ner Jörg Jöstingmeier: „Ich 
bin sehr enttäuscht von mei-
ner Mannschaft . Sie kann so 
viel, aber die Big-Points setzen 

die Jungs nicht.“ Am Donners-
tag hatte es eine 1:2-Niederla-
ge bei SpVg. Hagen-H. gegeben. 
Für Jöstingmeier ist das Ren-
nen damit entschieden: „Post 
hat eine richtig starke Trup-
pe mit Spielern wie Kaiser und 
Miladinovic, mit dem ich frü-
her zusammen beim TSV Det-

mold gespielt habe. Der kann 
auch ohne Training Top-Leis-
tungen abrufen.“

Polizeieinsatz nötig
Über den 2:1-Erfolg seines 

SV-HW Falkenhagen gegen 
Blomberger SV II konnte sich 
Trainer Roland Szymkowiak 

nicht wirklich freuen. Denn 
in der Schlussphase stand der 
Sport nicht mehr im Mittel-
punkt: Die Polizei musste ge-
rufen werden, und Jens Schlös-
ser erstattete Anzeige gegen 
Blombergs Trainer Michat 
Ziebat. Was war passiert? Laut 
Szymkowiak war Schlösser 
vom Blomberger Rene Blan-
ke „umgetreten worden“ und 
trat daraufh in nach. Es bildete 
sich ein Rudel. Als sich schein-
bar alle wieder etwas beruhigt 
hatten, habe Ziebat zum Kopf-
stoß ausgeholt. Folge: Schlösser 
musste mit einer Platzwunde 
an der Lippe und einem ka-
putten Zahn ins Krankenhaus. 
Hier wurde er mit drei Stichen 
genäht. „Ich habe schon viel er-
lebt, aber das war das heft igs-
te“, so Szymkowiak. Blombergs 
Obmann Carporale wusste 
nichts von der Strafanzeige, 
hatte aber eine etwas andere 
Version gehört: „Rene Blanke 
ist nicht nur getreten worden, 
er hat auch Faustschläge ins 
Gesicht bekommen. Außer-
dem war das begangene Foul-
spiel gegen den Falkenhagener 
ein normales Tackling.“ 

Erster Rückrundenspieltag
Schon am heutigen Diens-

tag steht der erste Rückrun-
denspieltag im Detmolder 
Kreisoberhaus an. Im Mittel-
punkt: das Topspiel zwischen 
Blomberg und Schlangen (ab 
19.30 Uhr). Die Schlänger lie-
gen auf Rang zwei, haben aber 
eine Partie weniger bestritten. 
„Wir wollen hoch – keine Frage. 
Aber der Favorit auf den Titel 
ist und bleibt Schlangen“, sagt 
BSV-Obmann Michele Carpo-
rale. Am ersten Spieltag hatten 
sich jedoch die Nelkenstädter 
mit 3:2 in Schlangen durchge-
setzt. Carporale: „Die Abwehr 
um Libero Manuel Roßblatt 
muss stehen.“ 

Freude über den nächsten Dreier: Detmolds Trainer Sven Hackemack freut sich mit Marko Fink, 
Spieler der zweiten Mannschaft .  FOTO: GALLISCH

Abstiegszone rückt für den TSV Oerlinghausen näher
Frauenfußball: 0:2 gegen SV Th ülen– FC Donop/Voßheide siegt 2:1 in Benhausen

Kreis Lippe. Unterschied-
lich verlaufen die Wege der 
Frauen fußball-Landesligisten 
FC Donop/Voßheide und TSV 
Oerlinghausen. Der FC ist mit 
einem 2:1-Sieg aus Benhausen 
zurückgekehrt und kletterte 
auf Rang zwei. Dünner wird 
die Luft  für Oerlinghausen, das 
auf heimischem Geläuf dem SV 
Th ülen 0:2 unterlag. 

LANDESLIGA, SV BW Ben-
hausen – FC Donop/Voßheide 
1:2. Spielerisch lieferte der neue 
Liga-Zweite diesmal Fußball-

Magerkost ab. „Von den Chan-
cen her haben wir zu Recht 
gewonnen, aber spielerische 
Defi zite waren deutlich zu er-
kennen“, sagte FC-Trainer Ma-
rio Gottschalk. Benhausen ließ 
in seinem 4-4-2-System gut den 
Ball laufen. Glücklicherwei-
se bekam die FC-Verteidigung 
immer wieder im letzten Mo-
ment den Fuß dazwischen. In 
der Off ensive spielte Donop oft  
zu überhastet ab, ohne die freie 
Mitspielerin zu sehen. Vieles 
blieb Stückwerk. „Auch solche 

Spiele muss man mal gewin-
nen“, bilanzierte Gottschalk. 
Tore: 0:1 (34.) Jana Wiemann-
Großpiet per direkt verwandel-
ter Ecke, 1:1 (37.), 1:2 (63.) Tina 
Lange.  

TSV Oerlinghausen – SV 
Th ülen 0:2. Dritte Niederlage 
in Folge und das wieder ein-
mal, ohne einen eigenen Tref-
fer zu erzielen. Möglichkeiten 
hatte Oerlinghausen reichlich 
durch Evelyn Laniec, Christi-
ne Schlaht und Friderike Bor-
chers. Der frühe Rückstand 

nach einem kapitalen Abwehr-
schnitzer brachte die TSV-Elf 
aus dem Konzept (4.). Zwar 
drängte Oerlinghausen auf den 
Aufgleich, doch das Pech klebt 
an den Schuhen. „Gut über die 
Außen haben wir gespielt, aber 
das Ding geht nicht rein“, kom-
mentierte Betreuer Th omas Ka-
lina. Tore: 0:1 (4.), 0:2 (82.).

BEZIRKSLIGA, Phönix 95 
Höxter – TSG Holzhausen-
Sylbach 1:0. Zwei Teams auf 
Augenhöhe trafen aufeinan-
der, wobei die Gastgeberinnen 

das glücklichere Ende auf ihrer 
Seite hatten. Schon nach fünf 
Minuten erzielte Holzhausen 
einen Treff er durch Tina Gna-
de, den der Schiedsrichter zu 
Recht wegen Abseits die An-
erkennung versagte. Dann 
riss ein wenig der Faden, als 
viele Zweikämpfe im Mittel-
feld verloren gingen. „Schade, 
aber heute waren wir um das 
eine Tor schlechter. Daran wer-
den wir arbeiten“, wirft  Coach 
Michael Scharf die Niederlage 
nicht um. Tor: 1:0 (15.).  (kh)

Krause droht
längere 
Pause

HSG Blomberg-Lippe

„Euro“-Gegner steht fest

Blomberg. Wieder Pech für Na-
dine Krause und Frauenhand-
ball-Erstligist HSG Blomberg-
Lippe. Der Top-Zugang konnte
gestern sein Knie nicht bewe-
gen und hatte starke Schmer-
zen. Bei der unglücklichen Nie-
derlage in Leverkusen (28:29)
hatte Krause einen Schlag auf
das Knie bekommen. 

„Der Bluterguss ist vom Knie
in den Fuß gezogen“, berichte-
te Manager Harald Wallbaum:
„Das hört sich nicht gut an,
aber wir müssen die Untersu-
chungen abwarten.“ Seit dem
Wochenende steht fest, dass
die Lipperinnen in der dritten
Runde des Europapokals der
Pokalsieger auf HPC Arkatron
Minsk treff en. Die Weißrussen
setzten sich in Minsk mit 51:11
und 41:23 gegen HC Chisinau
(Modawien) durch. Die Begeg-
nungen gegen Blomberg sind
für die Wochenenden 13./14.
in Minsk und 20./21. Novem-
ber im Lipperland terminiert. 

Doch erstmal steht die Vor-
bereitung für das Trier-Spiel
am Samtag an – eventuell in ei-
ner kalten Halle (wir berichte-
ten). Bürgermeister Klaus Geise
bedauerte das gestern sehr und
erklärte: „Die raumluft techni-
sche Anlage wird derzeit kom-
plett saniert. Da es Verzöge-
rungen bei den Lieferzeiten
für Material und Technik gege-
ben hat, sind die Arbeiten noch
nicht abgeschlossen. Wir arbei-
ten mit Hochdruck an einer Lö-
sung. Ich kann leider nicht ver-
sprechen, dass die Heizung bis
zum Wochenende wieder funk-
tioniert.“ Wallbaum nannte die
Aussage von Geise „Beamten-
denken“: „Wir und alle ande-
ren Handballteams brauchen
am Dienstag eine warme Halle,
die Stadt muss sich etwas ein-
fallen lassen.“ (slu)

Lage gewinnt 
Derby

Handball-Pokal

36:34 bei Großenmarpe

Blomberg. Dass ein Pokalspiel
seine eigenen Gesetze schreibt,
bewies einmal mehr die Partie
zwischen Handball-Landes-
ligisten TV Großenmarpe-E.
und Bezirksliga-Aufsteiger TG
Lage. Im Duell „David gegen
Goliath“ haben die Lagenser
den Lokalmatador in dieser
vorgezogenen Partie überra-
schend mit 36:34 (18:18) be-
siegt.

Über die gesamte Partie ge-
sehen war es ein faires und vor
allem spannendes Pokalder-
by. Bis kurz vor Schluss lagen
die beiden Teams beim 31:31
noch auf Augenhöhe, ehe die
Lagenser eine Schwächepha-
se der Hausherren zum Aus-
wärtssieg nutzen konnten. „Der
Sieg geht letztendlich verdien-
termaßen an die Gäste aus der
Zuckerstadt“, so TVG-Betreu-
er Udo Pälike.

Tore für TVG: Tölle (7), Nun-
ne (6), Pieper (6), S. Toepelt (6),
Graser (4), C. Praschak (3/1),
Lörscher, Tönsmeier. Tore für
TG: Richter (9/3), Maluga (5),
Meierrieks (5), Zishart (5),
Beermann (4), Noak (4), Ebner
(2), Kuhlmann (2).  (nh)

Fußball

Die Spiele von heute

Kreisliga A Detmold: TSV Detmold (8) - 
TuS Brakelsiek (7),  SuS Lage (11) - TuS 
WE Lügde (14),  TSV Rischenau (4) - 
TSV Sabbenhausen (16),  Blomberger 
SV (1) - Fortuna Schlangen (2),  RSV 
Hörste (10) - VfL Hiddesen (6),  Ditib 
Detmold (15) - BSV Müssen (9),  SuS 
Pivitsheide (5) - Kachtenhausen (12),  
Berlebeck-Heiligenk. (13) - Türk. SV 
Horn (3) alle 19.30 Uhr.
Kreisliga B Detmold, Gr. 1:  SV Jerxen-
Orbke II (6) - Hakedahler SV (10), FC 
Augustdorf II (16) - Heidenoldendorf II 
(4) beide 19.30 Uhr.
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SV Diestelbruch-Mosebeck.
Beim 1:2 der Fußball-Dritten 
gegen FC Türken Detmold in 
der Kreisliga C, Gruppe 2, er-
zielte C. Bracht die 1:0-Füh-
rung für die Dörenwälder.
LZ-Kick-Tipp. Herzlichen Glück-
wunsch, Heino Grollich. Der 
Obmann der Fußballerinnen 
des FC Donop/Voßheide sag-
te sechs von neun stattgefun-
denen Spielen korrekt voraus. 
Genug, um einen Fußball zu 
gewinnen. Die drei Begegnun-
gen, die ausgefallen sind, wer-
den nicht berücksichtigt. 
Blomberger SV. Neuer Kur-
sus „Fit-Kids“ ab Montag, 25. 
Oktober, in der Turnhalle der 
Grundschule „Am Paradies“, 
Holstenhöfener Straße 4. An-
gesprochen sind Mädchen 
und Jungen zwischen sechs 
und zwölf Jahren. In dem Kur-
sus geht es nicht um bestimm-
te Sportarten, sondern um 
Spaß an Spiel und Bewegung. 
Für Fragen und Anmeldungen 
steht Übungsleiterin Rebec-
ca McColl zur Verfügung: ☏
(0 52 35) 9 96 00.
Sportbund Bielefeld. Der 
Sportbund bietet verschiede-
ne Kurse im Berufskolleg (Au-
gust-Bebel-Straße 57) und im 
Top Vital (Otto-Brenner-Stra-
ße 45) an. Dabei steht jeweils 
Gymnastik (für die Wirbelsäu-
le, Pilates, etc.) im Mittelpunkt. 
Weitere Infos gibt es in der Ge-
schäft sstelle unter ☏ (05 21) 
5 25 15 10 oder per E-Mail: 
info@sportbund-kurse.de. 
Breitensport. Kursus „Nor-
dic-Walking-Technikoptimie-
rung“ für alle Altersgruppen 
am Sonntag, 31. Oktober, in Pa-
derborn. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen unter 
der Info-Hotline: ☏ (0 52 51) 
64 05 22.
Schwimmen. Julia Podzus von 
der TG Lage belegte beim Biele-
felder Herbstpokal über 50 Me-
ter Rücken den zweiten Platz. 
In der LZ hatte am Samstag 
irrtümlicherweise Rang sechs 
gestanden. Diesen belegte die 
sehr talentierte Schwimmerin 
über 50 Meter Freistil. Wir bit-
ten, die Fehler zu entschuldi-
gen. 
Schießen. Die Siegerehrung der 
Detmolder Stadtmeisterschaf-
ten fi ndet am Donnerstag, 21. 
Oktober, ab 19.30 Uhr auf dem 
Schießstand des SV Meiersfeld-
Rödlinghausen statt.

Lemgo-Lieme. Zum vierten 
Mal ist Schach-Großmeister 
Lev Gutmann beim Lippe-
Cup der Schachfreunde Lieme 
angetreten. Der in der Haupt-
stadt Riga geborene Lette lebt 
seit Jahren in Melle und spielt 
dort für den SC in der 3. Liga 
in Niedersachsen. Im vergan-
genen Jahr musste der 65-Jähri-
ge seine Teilnahme wegen zeit-
gleicher Ligaspiele absagen.

Herr Gutmann, wie entstand 
der Kontakt zum Lippe-Cup 
in Lieme?

Lev Gutmann: Das ist ja fast 
ein Nachbarort. Damals bekam 
ich einen Anruf, der war sehr 
nett. Da habe ich entschieden, 
da bin ich dabei. Ich bin sehr 
dafür, Turniere in der Region 
zu unterstützen. Ich bin ger-
ne hier.

Was macht den Reiz dieser 
Veranstaltung aus?

Gutmann: Das ist eine sehr 
angenehme Atmosphäre. Ein 
schönes kleineres Turnier, bei 
dem der Stress nicht so groß ist. 
Mir gefallen die netten Men-
schen hier – und natürlich die 
gute Küche.

Schach ist auch ein Stück Psy-
chologie. Was tun Sie, um 
Ihre Konzentration über eine 
lange Partie aufrecht zu er-
halten?

Gutmann: Als Profi  in der 
Sportart ist man das gewohnt. 
Es ist in erster Linie eine Ein-
stellungssache, ob man das 
Turnier und die anderen Spie-
ler ernst nimmt. Das ist wie in 
allen anderen Berufen auch, du 
musst dich anstrengen, um Er-
folg zu haben.

Und welche Tricks kennen 
Sie, die Konzentration des 
Gegners zu beeinfl ussen?

Gutmann: Ich wende keine 
Tricks an. Das macht ein Pro-
fi  nicht.

In anderen Sportarten geht es 
nach hinten los, wenn man ei-
nen nominell schwächeren 
Gegner unterschätzt. Wie 
sieht das beim Schach aus?

Gutmann: Bei einem guten 
Profi  gibt es so etwas nicht. Die 
Konzentration sollte immer  
gleich hoch sein. Egal, wer ei-
nem gegenüber sitzt.

Was tun Sie, damit Ihnen das 

nicht passiert?
Gutmann: Wir spielen ein-

fach Schach. Ich gehe vor der 
Partie nicht auf die Person des 
Gegners ein. Ich konzentriere 
mich nur auf mein Spiel.

Das Interview führte LZ-Mitarbeiter 
André Gallisch.

INTERVIEW

„Ich wende keine Tricks an“
Schach:  Großmeister Lev Gutmann äußert sich am Rande des 7. Lippe-Cups

Konzentriert bei der Sache: Schach-Großmeister Lev Gutmann (SC 
Melle).  FOTO: GALLISCH

Das Turnier

Olaf Heinzel  aus Dortmund 
ist der Sieger des 7. Schach-
Lippe-Cup. Bester Lipper in 
der A-Gruppe war Matthi-
as Blühbaum (Königssprin-
ger Lemgo) auf Platz vier. Mit 
drei Siegen und zwei Remis 
verdrängte er Lev Gutmann 
(Fünfter). Bester Senior war 
der Liemer Reinhold Sölter als 
Elfter. In der Gruppe B mit den 
niedrigeren Wertungszahlen 
gewann Lokalmatador Lars 
Langenhop (SF Lieme). In die-
ser Gruppe stellte der Veran-
stalter mit Natalja Müller auch 
die beste Spielerin. Jan Timo 
Jost (KS Lemgo) war der bes-
te Spieler mit einer Wertungs-
zahl unter 1300.  (aga)

Kunstturnen

2. Bundesliga
Kieler TK - TuS Leopoldshöhe kpfl . 0:6 
KTT Oberhausen - KTV Obere Lahn 31:27 
TSG Grünstadt - KTG Heidelberg 18:54 
Siegerländer KV - TG Saar II 77:6

1. Siegerländer KV    3 26:10 6:0
2. TuS Leopoldshöhe    3 29:7 5:1
2. KTG Heidelberg    3 29:7 5:1
4. KTT Oberhausen    3 20:16 4:2
5. KTV Obere Lahn    3 24:12 2:4
6. TG Saar II    3 14:22 2:4
7. TSG Grünstadt    3 2:34 0:6
8. Kieler TK    3 0:36 0:6

Schmieder springt
für Heeg ein

Augustdorf. Udo Heeg ist als
Trainer des Fußball-B-Liga-
Letzten FC Augustdorf II zu-
rückgetreten.  „Ich sehe kein
Vertrauen mehr zwischen
Mannschaft  und Trainer“, sag-
te der Coach laut FC-Internet-
seite. Martin Köstler bedauerte
den Schritt: „Aber ich respek-
tiere ihn.“ Beim Spiel gegen
Heidenoldendorf II am heuti-
gen Dienstag betreut der ver-
letzte Spieler Christian Schmie-
der das Team. (slu)

Lokalsport SEITE 25
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G   N R .  2 4 4 ,  D I E N S T A G ,  1 9 .  O K T O B E R  2 0 1 0




